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ttlitteilungen ôes X>eutfcbfd)mei3enfd)en Sptacboeretns
Bcad)monat 1945 1.3abrg. tttr. 6 29.3abrg. ôer „îtîitteilungen"

5ltnolö l$ürf}lt

ÎU feinem fed)jig(len (Befiurteffng

(27. mai T?45)

2lrnol6 Büd)li ift 6er weiteren <üffentlid)feit namentlich ôurd) feine

mebrbänöige Sammlung »on Sd)t»ei3er Sagen befannt gemorôen,

»on ôenen er »iele auf mübeuollen Ü)an6erungen in entlegenen (5e=

birgsgegenôen erf)afd)t bat. <£r bat ôas ©efunôene in meifterbafter
2lrt nad)er?ablt. Die fcbmeigerifcbe 3ugen6 roeiJS »on Büd)li als 6em

Herausgeber eines Bätfelbud)es, einer Sammlung »on „3ugenöborn=

©eôid)ten", einer folgen »on töeibnacbtslieöern unô eines „Ballaöen=
fcbatjes". 2(11 6as ift bei Sauerlänöer in 2larau erfd)ienen. Befannt*
lid) ift unfre 3eit für £yrifd)es niebt eben aufgefd)loffen, unô fo ift
Büd)li als Dichter nicht fo befannt gemorôen, mie es red)t mare. Bei
Sauerlänöer lieb er 1918 fein erftes Ban6d)en erfd)etnen: 6ie „Stun=
ôenrufe", 1934 ein meiteres, 6em er 6en Sitel: „3mifd)en <Êrô un6

Smigfeit" gab. 9tüird>en ôiefe beiöen Öeroffentlid)ungen fdjoben fid):

„3mifd)en 2lar unô Bbein", 1922 bei Haeffel in ieipgig erfebienen,

unô 1934 im Derlag Benno Sd)mabe: „2llt üfrael". 2lus ôiefen Öerfen

fprid)t eine Hatur, öie fo leid)t mitfd)mingt mie eine Harfe; eine Seele,
ôie namentlich aud) £eiö»olles ins Did)terifd)e 311 beben fid) geörangt

füblt. Der Umfang ôer geftalteten Seemen ift beträd)tlicb: mir ftnôen

Haturbtlôer, oft »on fymbolifd)em (Behalt, £iebesgeôid)te, klagen um
inôi»iôuelles unô ôas tOeltleiô, Umformungen »on 2largauer Sagen,

Parapbrafen »on Stellen aus ôem 2tlten unô ôem Heuen Seftament,
mie ôenn überhaupt ôer religiofe Son ôiefer Seôid)te nid)t 31t über*

hören ift. Bemerfensmert ift, ôafê Bûd)li ôas Sed)nifd)e, ôas ôie Heu*
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Arnolö Büchll
Zu seinem sechzigsten Geburtstag

(27- Mai t?45)

Arnold Büchli ist der weiteren Öffentlichkeit namentlich durch seine

mehrbändige Sammlung von Schweizer Sagen bekannt geworden/

von denen er viele auf mühevollen Wanderungen in entlegenen Ge-

birgsgegenden erhäscht hat. Er hat das Gefundene in meisterhafter

Art nacherzählt. Oie schweizerische Jugend weiß von Büchli als dem

Herausgeber eines Rätselbuches, einer Sammlung von „Jugendborn-
Gedichten"/ einer solchen von Weihnachtsliedern und eines „Balladen-
schatzes". All das ist bei Sauerländer in Aarau erschienen. Bekannt-

lich ist unsre Zeit für Lyrisches nicht eben ausgeschlossen, und so ist

Büchli als Dichter nicht so bekannt geworden, wie es recht wäre. Bei
Sauerländer ließ er 1918 sein erstes Bändchen erscheinen: die „Stun-
denrufe", 1ZZ4 ein weiteres, dem er den Eitel: „Zwischen Erd und

Ewigkeit" gab. Zwischen diese beiden Veröffentlichungen schoben sich:

„Zwischen Aar und Rhein", 1922 bei Haessel in Leipzig erschienen,

und 19Z4 im Verlag Benno Schwabe: „Alt Israel". Aus diesen Versen

spricht eine Natur, die so leicht mitschwingt wie eine Harfe, eine Seele,
die namentlich auch Leidvolles ins Dichterische zu heben sich gedrängt

fühlt. Der Llmfang der gestalteten Ehemen ist beträchtlich: wir finden

Naturbilder, oft von symbolischem Gehalt, Liebesgedichte, Klagen um

individuelles und das Weltleid, Nmsormungen von Aargauer Sagen,
Paraphrasen von Stellen aus dem Alten und dem Neuen Testament,
wie denn überhaupt der religiöse Ton dieser Gedichte nicht zu über-

hören ist. Bemerkenswert ist, daß Büchli das Technische, das die Neu-
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